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Google ändert Kurs: Nutzer dürfen
Cookies künftig selbst blockieren

Google überdenkt den Umgang mit Cookies in Chrome:
Nutzer sollen selbst entscheiden, ob sie Drittanbieter-

Cookies zulassen.

Der Umgang mit Cookies hat in den letzten Jahren viele
Diskussionen ausgelöst, sowohl in der Technologie- als auch in
der Werbewelt. Ein kürzlich geänderter Plan von Google
bezüglich Drittanbieter-Cookies wirft dabei Fragen zur
Datensicherheit und Benutzervorlieben auf, die für die
Öffentlichkeit von Bedeutung sind. 

Die Bedeutung von Cookies

Cookies sind kleine Datenpakete, die auf den Geräten der Nutzer
gespeichert werden, um Informationen über deren Aktivitäten
auf Websites zu sammeln. Diese Informationen werden genutzt,
um den Nutzern zielgerichtete Werbung zu präsentieren und die
Nutzererfahrung zu verbessern. Doch hervorgerufen durch
jahrelange Kritik an den Drittanbieter-Cookies, hat Google
beschlossen, seine ursprünglichen Pläne, diese Cookies aus dem
eigenen Browser Chrome zu entfernen, zu überdenken.

Warum die Entscheidung von Google
wichtig ist

Der Schritt von Google hat potenzielle Auswirkungen auf den
Wettbewerb im digitalen Werbemarkt. Chrome ist der browser
mit dem größten Marktanteil von über 60 Prozent, was die
Entscheidung des Unternehmens umso bedeutender macht. Es



besteht die Sorge, dass die neue Regelung, die es den Nutzern
erlaubt, die Cookies selbst zu blockieren oder zu aktivieren, den
Wettbewerb im Bereich digitale Werbung verändern könnte.

Regulatorische Bedenken

Die britischen Aufsichtsbehörden haben seit 2021 Bedenken
geäußert, dass die Änderungen den Wettbewerb einschränken
könnten. Kritiker weisen darauf hin, dass eine Übermacht von
Google in der Werbung entstehen könnte, falls es seinen
eigenen Werbedienst im Vergleich zu anderen Anbietern
bevorzugt. Die Regulierung und Überprüfung dieser
Veränderungen sind daher von großer Relevanz.

Änderungen im Nutzerverhalten

Mit dem neuen Ansatz werden Nutzer ermutigt, bewusst über
die Verwendung von Cookies zu entscheiden. Durch diesen
Schritt hofft Google, mehr Transparenz zu schaffen und den
Nutzern mehr Kontrolle über ihre Daten zu geben. Darüber
hinaus soll eine einfachere Bedienung in Chrome dazu
beitragen, das Vertrauen der Nutzer zurückzugewinnen, das
möglicherweise durch frühere Datenschutzbedenken erschüttert
wurde.

Fazit

Die aktuelle Kehrtwende von Google bezüglich Drittanbieter-
Cookies ist ein Zeichen dafür, dass auch große Tech-
Unternehmen unter dem Druck von Nutzern und
Regulierungsbehörden stehen, ethische Standards zu wahren. Es
bleibt abzuwarten, wie die Nutzer auf diese Änderungen
reagieren werden und ob sie zu einer breiteren Diskussion über
den Umgang mit persönlichen Daten im Internet führen. Die
Entwicklungen im Cookie-Management und deren Auswirkungen
auf die Werbung werden von vielen genau verfolgt.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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